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Info-Text B   

 

Was geschieht mit den Kindern im Krieg?  

Welche Folgen hat es für sie?  

 
 
Kindersoldaten dürfen bei den bewaffneten Gruppen nicht mehr spielen und  

lachen und werden nicht mehr wie Kinder behandelt. Stattdessen werden sie mit  

Hilfe von Drogen zu Dingen gezwungen, die Kinder normalerweise nie tun würden.  

Oft wird ihnen gedroht, sie umzubringen.  

 

Sie leiden an Hunger und Durst. Viele verletzen sich schwer oder sterben sogar.  

Die Mädchen werden fast immer sexuell missbraucht. Viel zu früh bekommen sie  

Kinder, obwohl sie selbst noch welche sind. Sie stecken sich leicht mit  

Krankheiten wie Aids an.  

 

Dass die Kinder bei den bewaffneten Gruppen nicht zur Schule gehen können, ist  

ein großes Problem, denn ein Kind, das nicht lesen und schreiben kann, wird später  

keinen Beruf erlernen können. Es muss entweder weiter bei den bewaffneten  

Gruppen bleiben oder landet auf der Straße.  

 

In ihre Heimatdörfer zurückzukehren ist für die meisten unmöglich. Die meisten  

Dörfer wurden zerstört und die Eltern möglicherweise getötet. Oder die  

Dorfgemeinschaft weigert sich, die Kinder wieder aufzunehmen, weil sie einfach  

Angst vor ihnen hat.  

 

Einige Kinder haben Glück und können in einem der wenigen Projekte für 

ehemalige Kindersoldaten zur Schule gehen und einen Beruf erlernen. Außerdem 

können sie über ihre schrecklichen Erinnerungen aus dem Krieg sprechen.  

 

Aufgabe: Schreibe auf einen der leeren Zettel zehn Stichworte, mit denen du  

den Inhalt des Textes wiedergeben kannst. Du darfst nicht mehr als zehn  

Worte aufschreiben, kannst aber Zeichnungen oder Zeichen dazu machen,  

zum Beispiel:  
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Klasse 5-7  
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